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L_I

Zwischen

Behörde f. Schule und Berufsbildung
- VD 2 -

Hamburger Straße 31

22083 Hamburg

— im Folgenden „Auftraggeber“ (AG) genannt —

und

Dataport

Anstalt öffentlichen Rechts

Altenholzer Straße 10-14

24161 Altenholz

— im Folgenden „Auftragnehmer“ (AN) genannt —

wird folgender Vertrag geschlossen:

1 Gegenstand und Bestandteile des Vertrages

1.1 Vertragsgegenstand

Gegenstand des Vertrages sind Dienstleistungen des Auftragnehmers:

Alt: SPM+: Softwareentwicklung im Projekt sowie Ablösung des Vertrages V18027/23000000 und die Fortführung von
dessen Leistungen
Neu: SPM+: Softwareentwicklung im Projekt
1. Änderung: Neue Leistungsbeschreibung

1.2 Vertragsbestandteile

Es gelten als Vertragsbestandteile in folgender Rangfolge:

1.2.1 dieser Vertragstext

1.2.2 Allgemeine Vertragsbedingungen von Dataport (Dataport AVB) in der jeweils geltenden Fassung

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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1.2.3 folgende Anlagen:

Anlagen zum EVB-IT Dienstvertrag

Anlage
Nr.

Bezeichnung Datum/
Version

Anzahl Seiten

1 2 3 4

1 Ansprechpartner siehe Anlage 2

2 Preisblatt Aufwände 21.11.2024/6.3 1

3 Datenschutzrechtliche Festlegung des Auftraggebers 2.1 2

4 Leistungsbeschreibung über IT-Dienstleistungen (LB) 28.05.2024/ 1.0 3

5 Muster Leistungsnachweis Dienstleistung 01.03.2024/1.1 2

6 Das Brückenkopfmodell - 1

7
Regelungen zum Einsatz von Personen von Subunter¬
nehmern des Auftragnehmers zur Erbringung der
Dienstleistung

- 4

Kl Es gelten die Anlagen in folgender Rangfolge 1,2, 3, 4, 5, 6, 7.

1.2.4 die Ergänzenden Vertragsbedingungen für IT-Dienstleistungen (EVB-IT Dienstleistungs-AGB) in der bei
Vertragsschluss geltenden Fassung

1.2.5 sowie die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der bei Ver¬
tragsschluss geltenden Fassung.

Die EVB-IT Dienstleistungs-AGB stehen unter www.cio.bund.de und die VOL/B unter www.bmwk.de zur Einsichtnahme
bereit.

Weitere Geschäftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist.

Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung. Die vereinbarten Vergütungen ver¬
stehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht.

2 Überblick über die vereinbarten Leistungen

Der Auftragnehmer erbringt für den Auftraggeber folgende Dienstleistungen:

□ Beratung

□ Projektleitungsunterstützung

□ Schulung

□ Einführungsunterstützung

□ Betreiberleistungen

□ Benutzerunterstützungsleistungen

□ Providerleistungen ohne Inhaltsverantwortlichkeit

□ Unterstützung bei Planungsleistungen

□ Unterstützung bei Softwareentwicklung

□ Hotline

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.

Version 2.1 vom 01.04.2018 EVß

EVB-IT Dienstvertrag 

Vertragsnuminer/Kennung Auftraggeber 11,42*61300087*VD2SPM 

Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer V20318-1/2300000_ 

datapart 

Seite 4 von 15 

1.2.3 folgende Anlagen: 

Anlagen zum EVB-IT Dienstvertrag 

Anlage 
Nr. 

Bezeichnung Datum/ 
Version 

Anzahl Seiten 

1 2 3 4 

1 Ansprechpartner siehe Anlage 2 

2 Preisblatt Aufwände 21.11.2024/6.3 1 

3 Datenschutzrechtliche Festlegung des Auftraggebers 2.1 2 

4 Leistungsbeschreibung über IT-Dienstleistungen (LB) 28.05.2024/ 1.0 3 

5 Muster Leistungsnachweis Dienstleistung 01.03.2024/1.1 2 

6 Das Brückenkopfmodell - 1 

7 
Regelungen zum Einsatz von Personen von Subunter¬ 
nehmern des Auftragnehmers zur Erbringung der 
Dienstleistung 

- 4 

13 Es gelten die Anlagen in folgender Rangfolge 1,2, 3, 4, 5, 6, 7. 

1.2.4 die Ergänzenden Vertragsbedingungen für IT-Dienstleistungen (EVB-IT Dienstleistungs-AGB) in der bei 
Vertragsschluss geltenden Fassung 

1.2.5 sowie die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der bei Ver¬ 
tragsschluss geltenden Fassung. 

Die EVB-IT Dienstleistungs-AGB stehen unter www.cio.bund.de und die VOL/B unter www.bmwk.de zur Einsichtnahme 
bereit. 

Weitere Geschäftsbedingungen sind ausgeschlossen, soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist. 

Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung. Die vereinbarten Vergütungen ver¬ 
stehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht. 

2 Überblick über die vereinbarten Leistungen 

Der Auftragnehmer erbringt für den Auftraggeber folgende Dienstleistungen: 

□ Beratung 

□ Projektleitungsunterstützung 

□ Schulung 

□ Einführungsunterstützung 

□ Betreiberleistungen 

□ Benutzerunterstützungsleistungen 

□ Providerleistungen ohne Inhaltsverantwortlichkeit 

□ Unterstützung bei Planungsleistungen 

□ Unterstützung bei Softwareentwicklung 

□ Hotline 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 

Version 2.1 vom 01.04.2018 EVS 



EVB-IT Dienstvertrag

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber 11,42*61300087*VD2SPM

Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer V20318-1/2300000_

dataport

Kl sonstige Dienstleistungen: Gem. Anlage LB
Seite 5 von 15

3 Beschreibung der Leistungen/Laufzeit und Kündigung

3.1 Art, Umfang und Termine
Dieser Vertrag beginnt am 01.01.2025 und endet voraussichtlich am 30.06.2025.

Art, Umfang und Termine der zu erbringenden Leistungen ergeben sich aus der folgenden Tabelle (Termin- und Leistungs¬
plan):

Lfd. Nr. Leistung

(ggf. Verweis auf Anlage)

Ort der Leistung Beginn1 Ende/Termin2

1 2 3 4 5

1. Entwicklung beim externen
Dienstleister

01.01.2025 voraussichtlich
30.06.2025

Kl Feiertage im Sinne dieses Vertrages sind die Feiertage in Schleswig-Holstein, sowie der 24.12. und 31.12. ab¬
weichend von Ziffer 5.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB).

3.2 Einmalig zu erbringende Leistungen

□ Die Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr._werden einmalig erbracht.

3.3 Regelmäßig zu erbringende Leistungen

□ Die Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr._werden

□ in folgendem Zyklus erbracht:

□ wöchentlich

□ monatlich

jeweils

□ an folgenden Tagen:_(Wochentag(e) bzw. bei monatlichen Zyklen auch „1. Montag im
Monat“)

□ in der Zeit von_bis_(Uhrzeit)

nicht jedoch an Feiertagen.

□ in folgenden Zyklen zu folgenden Zeiten erbracht:_.

3.4 Leistungen, die nur auf Abruf erbracht werden sollen

Kl Die Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr. 1_ werden nurauf Abruf erbracht.

□ Der Mindestvorlauf für den Abruf beträgt_(Stunden/Tage).

□ Die geschätzte Abnahme beträgt_(Stunden/Tage) pro_(z.B. Vertragsmonat/Vertragsquar-
tal/Vertragsjahr/Vertragslaufzeit).

□ Die vereinbarte Mindestabnahme beträgt_(Stunden/Tage) pro_(z.B. Vertragsmonat, Ver¬
tragsquartal, Vertragsjahr, Vertragslaufzeit).

□ Die Mindestabnahme für Leistungen, die Reisen erforderlich machen, beträgt pro Abruf_(Stun¬
den/Tage).

1wenn keine Vorgabe für Beginn, dann Feld leer lassen

2 z.B. festes Datum ggf. mit Uhrzeit oder „nach 48 Monaten“ (wenn Vertrag unbefristet, dann Feld leer lassen)

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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Soweit Leistungen nur auf Abruf zu erbringen sind, hält sich der Auftragnehmer in dem vorgenannten Zeitraum zur Leis¬
tungserbringung bereit.

3.5 Abweichende Kündigungsregelung und abzulösende Verträge

□ Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB beträgt die Kündigungsfrist_Monat(e) zum Ab¬
lauf eines _(z.B. Kalendermonats/Kalendervierteljahres/Kalenderjahres).

□ Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird bei vereinbarter fester Laufzeit ein Sonderkündi¬
gungsrecht gern. Anlage Nr._vereinbart.

Kl Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB:

Abzulösende Verträge/ Verfahren Beginn Ende

V20318/2300000 01.07.2023 31.12.2024

V18027/2300000 01.12.2021 30.06.2023

4 Vergütung

4.1 Vergütung nach Aufwand erfolgt gern. Anlage 2 und Muster Leistungsnachweis Dienstleistung

Kl Die Leistungen werden gemäß Anlage 2 mit einer Obergrenzenregelung vergütet

□ Nummer3.1 Ifd. Nr._werden nach Aufwand gemäß Kategorie(n)_aus Nummer 4.1.1

□ mit einer Obergrenze in Höhe von_Euro

□ Nummer3.1 Ifd. Nr._werden nach Aufwand gemäß Kategorie(n)_aus Nummer 4.1.1

□ mit einer Obergrenze in Höhe von_Euro

□ Nummer3.1 Ifd. Nr._werden nach Aufwand gemäß Kategorie(n)_aus Nummer 4.1.1

□ mit einer Obergrenze in Höhe von_Euro

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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Soweit Leistungen nur auf Abruf zu erbringen sind, hält sich der Auftragnehmer in dem vorgenannten Zeitraum zur Leis¬ 
tungserbringung bereit. 

3.5 Abweichende Kündigungsregelung und abzulösende Verträge 

□ Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB beträgt die Kündigungsfrist_Monat(e) zum Ab¬ 
lauf eines _(z.B. Kalendermonats/Kalendervierteljahres/Kalenderjahres). 

□ Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird bei vereinbarter fester Laufzeit ein Sonderkündi¬ 
gungsrecht gern. Anlage Nr._vereinbart. 

13 Abweichend von Ziffer 15.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB: 

Abzulösende Verträge/ Verfahren Beginn Ende 

V20318/2300000 01.07.2023 31.12.2024 

VI8027/2300000 01.12.2021 30.06.2023 

4 Vergütung 

4.1 Vergütung nach Aufwand erfolgt gern. Anlage 2 und Muster Leistungsnachweis Dienstleistung 

3 Die Leistungen werden gemäß Anlage 2 mit einer Obergrenzenregelung vergütet 

□ Nummer 3.1 Ifd. Nr._werden nach Aufwand gemäß Kategorie(n)_aus Nummer 4.1.1 

□ mit einer Obergrenze in Höhe von_Euro 

□ Nummer3.1 Ifd. Nr._werden nach Aufwand gemäß Kategorie(n)_aus Nummer 4.1.1 

□ mit einer Obergrenze in Höhe von_Euro 

□ Nummer3.1 Ifd. Nr._werden nach Aufwand gemäß Kategorie(n)_aus Nummer 4.1.1 

□ mit einer Obergrenze in Höhe von_Euro 
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Lfd. Nr. Bezeichnung der
Kategorie

Vergütung für Tä¬
tigkeiten innerhalb
der zuschlagsfreien

Zeiten

Zuschläge in Prozent auf die Vergütungssätze aus Spalten 3 und
4 für Tätigkeiten innerhalb nachfolgender Zeiten

Samstag Sonn- und Feiertage

von von von von

bis bis bis bis

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Kategorie 1 % % % % %

Kategorie 2 % % % % %

Kategorie 3 % % % % %

Stun¬
densatz

Tages¬
satz

Montag bis
Freitag (Ar¬

beitstage) au¬
ßerhalb der zu¬
schlagsfreien

Zeiten

Festlegung der zuschlagsfreien Zeiten:

Arbeitstag

Montag bis Donnerstag

Freitag

zuschlagsfreie Zeiten

von Uhr bis Uhr

von Uhr bis Uhr

□ Weitere Vereinbarungen gemäß Anlage Nr._.

4.1.2 Abweichende Regelungen für die Bestimmung und Vergütung von Personentagessätzen

□ Abweichend von Ziffer 9.2.4 Satz 2 EVB-IT Dienstleistungs-AGB können bei entsprechendem Nachweis pro
Kalendertag bis zu 10 Stunden abgerechnet werden.

□ Abweichend von Ziffer 9.2.4 Sätze 2 und 3 Dienstleistungs-AGB kann ein voller Tagessatz nur in Rechnung
gestellt werden, wenn mindestens 10 Stunden geleistet wurden. Werden weniger als 10 Zeitstunden pro Tag
geleistet, sind diese anteilig in Rechnung zu stellen.

□ abweichend von Ziffer 9.2.4 gelten folgende Vereinbarungen gemäß Anlage Nr._.

4.1.3 Reisekosten/Nebenkosten*/Materialkosten/Reisezeiten

Kl Reisekosten werden nicht gesondert vergütet

□ Reisekosten werden vergütet gemäß Anlage Nr.

Kl Nebenkosten werden nicht gesondert vergütet

□ Nebenkosten werden vergütet gemäß Anlage Nr.

Kl Materialkosten werden nicht gesondert vergütet

□ Materialkosten werden vergütet gemäß Anlage Nr._.
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Lfd. Nr. Bezeichnung der 
Kategorie 

Vergütung für Tä¬ 
tigkeiten innerhalb 
der zuschlagsfreien 

Zeiten 

Zuschläge in Prozent auf die Vergütungssätze aus Spalten 3 und 
4 für Tätigkeiten innerhalb nachfolgender Zeiten 

1 

Samstag 

von von 

bis bis 

Stun¬ 
densatz 

Tages¬ 
satz 

Montag bis 
Freitag (Ar¬ 

beitstage) au¬ 
ßerhalb der zu¬ 
schlagsfreien 

Zeiten 

Sonn- und Feiertage 

von von 

bis bis 

2 3 4 5 6 7 8 9 

Kategorie 1 

Kategorie 2 

Kategorie 3 

% % % % % 

% % % % % 

% % % % % 

Festlegung der zuschlagsfreien Zeiten: 

Arbeitstag 

Montag bis Donnerstag 

Freitag 

zuschlagsfreie Zeiten 

von Uhr bis Uhr 

von Uhr bis Uhr 

□ Weitere Vereinbarungen gemäß Anlage Nr._. 

4.1.2 Abweichende Regelungen für die Bestimmung und Vergütung von Personentagessätzen 

□ Abweichend von Ziffer 9.2.4 Satz 2 EVB-IT Dienstleistungs-AGB können bei entsprechendem Nachweis pro 
Kalendertag bis zu 10 Stunden abgerechnet werden. 

□ Abweichend von Ziffer 9.2.4 Sätze 2 und 3 Dienstleistungs-AGB kann ein voller Tagessatz nur in Rechnung 
gestellt werden, wenn mindestens 10 Stunden geleistet wurden. Werden weniger als 10 Zeitstunden pro Tag 
geleistet, sind diese anteilig in Rechnung zu stellen. 

□ abweichend von Ziffer 9.2.4 gelten folgende Vereinbarungen gemäß Anlage Nr._. 

4.1.3 Reisekosten/Nebenkosten*/Materialkosten/Reisezeiten 

Kl Reisekosten werden nicht gesondert vergütet 

□ Reisekosten werden vergütet gemäß Anlage Nr. 

Kl Nebenkosten werden nicht gesondert vergütet 

□ Nebenkosten werden vergütet gemäß Anlage Nr. 

K Materialkosten werden nicht gesondert vergütet 

□ Materialkosten werden vergütet gemäß Anlage Nr._. 
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Kl Reisezeiten werden nicht gesondert vergütet.

□ Reisezeiten werden zu 50 % als Arbeitszeiten vergütet.

□ Reisezeiten werden vergütet gemäß Anlage Nr._.

4.1.4 Preisanpassung

Kl Es wird eine Preisanpassung

□ gemäß Ziffer 9.5 EVB-IT Dienstleistungs-AGB

□ gemäß Anlage Nr.

Kl gemäß Ziffer 3.1 Dataport AVB

vereinbart.

4.1.5 Fälligkeit und Zahlung

Die Vergütung ist abweichend von Ziffer 9.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB nicht monatlich nachträglich fällig, sondern

□ zum 15. des auf die Leistungserbringung folgenden Monats.

□ wie folgt_.

Kl gemäß § 7 Abs. 4 Dataport Benutzungsordnung.

4.1.6 Besondere Bestimmungen zur Vergütung nach Aufwand

□ Besondere Bestimmungen zur Vergütung nach Aufwand sind in Anlage Nr._vereinbart.

4.2 Vergütung zum Pauschalfestpreis gern. Anlage

□ Die Leistungen zum Pauschalfestpreis werden gern. Anlage vergütet.

□ Es werden folgende Abschlagszahlungen vereinbart:

Betrag:_Anlass:_,

Betrag:_Anlass:_,

Betrag:_Anlass:_.

4.3 Rechnungsadresse gern. Anlage 1

Rechnungen sind an folgende Anschrift zu richten:

dataport

5 Service- und Reaktionszeiten*

Kl Für die Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr. 1 werden folgende Service- und Reaktionszeiten* vereinbart:

5.1 Servicezeiten*

Tag Uhrzeit

Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Freitag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

bis von bis

An Sonntagen von bis

An Feiertagen von bis

□ Vereinbarungen zu Servicezeiten*.

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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Kl Reisezeiten werden nicht gesondert vergütet. 

□ Reisezeiten werden zu 50 % als Arbeitszeiten vergütet. 

□ Reisezeiten werden vergütet gemäß Anlage Nr._. 

4.1.4 Preisanpassung 

K Es wird eine Preisanpassung 

□ gemäß Ziffer 9.5 EVB-IT Dienstleistungs-AGB 

□ gemäß Anlage Nr. 

Kl gemäß Ziffer 3.1 Dataport AVB 

vereinbart. 

4.1.5 Fälligkeit und Zahlung 

Die Vergütung ist abweichend von Ziffer 9.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB nicht monatlich nachträglich fällig, sondern 

□ zum 15. des auf die Leistungserbringung folgenden Monats. 

□ wie folgt_. 

Kl gemäß § 7 Abs. 4 Dataport Benutzungsordnung. 

4.1.6 Besondere Bestimmungen zur Vergütung nach Aufwand 

□ Besondere Bestimmungen zur Vergütung nach Aufwand sind in Anlage Nr._vereinbart. 

4.2 Vergütung zum Pauschalfestpreis gern. Anlage 

□ Die Leistungen zum Pauschalfestpreis werden gern. Anlage vergütet. 

□ Es werden folgende Abschlagszahlungen vereinbart: 

Betrag:_Anlass:_, 

Betrag:_Anlass:_, 

Betrag:_Anlass:_. 

4.3 Rechnungsadresse gern. Anlage 1 

Rechnungen sind an folgende Anschrift zu richten: 

dataport 

5 Service- und Reaktionszeiten* 

K Für die Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr. 1 werden folgende Service- und Reaktionszeiten* vereinbart: 

5.1 Servicezeiten* 

Tag Uhrzeit 

Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Freitag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

bis von bis 

An Sonntagen von bis 

An Feiertagen von bis 

□ Vereinbarungen zu Servicezeiten*. 
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5.2 Reaktionszeiten*

Leistung gemäß Nummer
3.1

Anlass/Problemkategorie Reaktionszeit*
in Stunden

□ Die Reaktionszeiten* werden in Anlage Nr._festgelegt.

Reaktionszeiten* beginnen ausschließlich mit Zugang der entsprechenden Meldung oder dem Eintritt des vereinbarten
Ereignisses während der vereinbarten Servicezeiten* und laufen ausschließlich während der vereinbarten Servicezeiten*.

Ergänzend können in Nummer 12 für die Nichteinhaltung der o.g. Zeiten Vertragsstrafen vereinbart werden.

6 Ansprechpartner gern. Anlage 1

Ansprechpartner des Auftraggebers (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail):

Ansprechpartner des Auftragnehmers (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail):

dataport

7 Besondere Anforderungen an Mitarbeiter des Auftragnehmers

□ Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers:

Lfd.
Nr.

1

Position Schlüsselposition ge¬
mäß Ziffer 8.3 EVB-
IT Dienstleistungs¬

AGB

(ja/nein)

Fachliche Qualifika¬
tion

Sicherheits¬
überprüfung
Ü 1,2 oder 3

3

Sonstige Anforde¬
rungen,

z.B. weitere
Sicherheitsanforde¬

rungen

2 3 4 5 6

□ Abweichend von Ziffer 8.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ist der Auftragnehmer verpflichtet, für die Leistungen
gemäß Nummer 3.1 lfd. Nr._nur Personal einzusetzen, welches bereit ist, sich aufgrund des Verpflich¬
tungsgesetzes verpflichten zu lassen.

□ Abweichend von Ziffer 8.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ist der Auftragnehmer berechtigt, für die Leistungen
gemäß Nummer 3.1 lfd. Nr._auch Personal einzusetzen, welches lediglich in folgender Sprache zu kom¬
munizieren in der Lage ist:_.

□ Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers ergeben sich aus Anlage Nr.

3Stufen der Sicherheitsüberprüfung gemäß Sicherheitsüberprüfungsgesetz

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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5.2 Reaktionszeiten* 

Leistung gemäß Nummer 
3.1 

Anlass/Problemkategorie Reaktionszeit* 
in Stunden 

□ Die Reaktionszeiten* werden in Anlage Nr._festgelegt. 

Reaktionszeiten* beginnen ausschließlich mit Zugang der entsprechenden Meldung oder dem Eintritt des vereinbarten 
Ereignisses während der vereinbarten Servicezeiten* und laufen ausschließlich während der vereinbarten Servicezeiten*. 

Ergänzend können in Nummer 12 für die Nichteinhaltung der o.g. Zeiten Vertragsstrafen vereinbart werden. 

6 Ansprechpartner gern. Anlage 1 

Ansprechpartner des Auftraggebers (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail): 

Ansprechpartner des Auftragnehmers (Name, Adresse, Abteilung, Telefon, Fax, E-Mail): 

datapart 

7 Besondere Anforderungen an Mitarbeiter des Auftragnehmers 

□ Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers: 

Lfd. 
Nr. 

1 

Position Schlüsselposition ge- Fachliche Qualifika-
mäß Ziffer 8.3 EVB- tion 
IT Dienstleistungs¬ 

AGB 

(ja/nein) 

Sicherheits- Sonstige Anforde-
überprüfung rungen, 
Ü 1,2 oder 3 z.B. weitere 

3 Sicherheitsanforde¬ 
rungen 

2 3 4 5 6 

□ Abweichend von Ziffer 8.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ist der Auftragnehmer verpflichtet, für die Leistungen 
gemäß Nummer 3.1 lfd. Nr._nur Personal einzusetzen, welches bereit ist, sich aufgrund des Verpflich¬ 
tungsgesetzes verpflichten zu lassen. 

□ Abweichend von Ziffer 8.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ist der Auftragnehmer berechtigt, für die Leistungen 
gemäß Nummer 3.1 lfd. Nr._auch Personal einzusetzen, welches lediglich in folgender Sprache zu kom¬ 
munizieren in der Lage ist:_. 

□ Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal des Auftragnehmers ergeben sich aus Anlage Nr. 

Stufen der Sicherheitsüberprüfung gemäß Sicherheitsüberprüfungsgesetz 
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8 Mitwirkungs- und Beistellleistungen des Auftraggebers

Kl Folgende Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers werden abweichend und zusätzlich zu Ziffer 14 EVB-IT
Dienstleistungs-AGB vereinbart:

8.1 Anlage 1 Ansprechpartner

Der Auftraggeber benennt gemäß Anlage 1 mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, die dem Auftragnehmer als
Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

Änderungen der Anlage 1 Ansprechpartner sind unverzüglich in Textform mitzuteilen. Hierfür wird eine neue Anlage 1
vom Auftraggeber ausgefüllt. Die Anlage wird auf Anforderung durch die Key Account Managerin zur Verfügung gestellt.
Die neue Anlage ist an zu senden.

8.2 Weitere Mitwirkungsleistungen

Die Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers ergeben sich abweichend und zusätzlich zu Ziffer 14 EVB-IT Dienstleis¬
tungs-AGB

8.3 Folgende weitere Beistellleistungen werden vereinbart:

□ Softwarelizenzen gemäß

□ Hardware gemäß

□ Dokumente gemäß

□ sonstiges gemäß

9 Abweichende Nutzungsrechte an den Leistungsergebnissen, Erfindungen

Für folgende Leistungsergebnisse werden von Ziffer 3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB abweichende Nutzungsrechte verein¬
bart:

Kl Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber das dauerhafte, unbeschränkte, unwiderrufliche und übertragbare
Nutzungsrecht an den Dienstleistungsergebnissen, Zwischenergebnissen und vereinbarungsgemäß bei der
Vertragserfüllung erstellten Schulungsunterlagen ein.

Dies gilt auch für die Hilfsmittel, die der Auftragnehmer bei der Erbringung der Dienstleistung entwickelt hat. Der
Auftragnehmer bleibt zur beliebigen Verwendung der Hilfsmittel und Werkzeuge, die er bei der Erbringung der
Dienstleistung verwendet hat, berechtigt.

Sonstige Nutzungsrechtsvereinbarungen:

• Das unter Nummer 9 übertragene Nutzungsrecht schließt eine entgeltliche (in Gewinnerzielungsabsicht bzw.
gewerbliche) Veräußerung aus.

• Übertragbarkeit im Sinne von Nummer 9 umfasst sowohl das Recht der Vollübertragung wie auch die Einräu¬
mung von (Unter-)Nutzungsrechten an Dritte, soweit der AN diese übertragen darf.

• Die Dienstleistungsergebnisse und Zwischenergebnisse bedeuten, die nach diesem Vertrag erbrachten Ent¬
wicklungen..

Bei Standardsoftware anderer Hersteller gelten die jeweils zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Lizenzbedin¬
gungen und Produktbenutzungsrechte des Softwareherstellers oder Zulieferers des Auftragnehmers.

□ Für alle Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der Maß¬
gabe, dass statt des dort aufgeführten nicht ausschließlichen Nutzungsrechts ein ausschließliches Nutzungs¬
recht gewährt wird, vorbestehende Werke jedoch ausgenommen.

□ Für folgende Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der
Maßgabe, dass statt des dort aufgeführten nicht ausschließlichen Nutzungsrechts ein ausschließliches Nut¬
zungsrecht gewährt wird, vorbestehende Werke jedoch ausgenommen:_.

□ Für alle Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der Maß¬
gabe, dass eine gewerbliche Verbreitung uneingeschränkt möglich ist.

□ Für folgende Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der
Maßgabe, dass eine gewerbliche Verbreitung uneingeschränkt möglich ist,_.
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8 Mitwirkungs- und Beistellleistungen des Auftraggebers 

Kl Folgende Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers werden abweichend und zusätzlich zu Ziffer 14 EVB-IT 
Dienstleistungs-AGB vereinbart: 

8.1 Anlage 1 Ansprechpartner 

Der Auftraggeber benennt gemäß Anlage 1 mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, die dem Auftragnehmer als 
Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Änderungen der Anlage 1 Ansprechpartner sind unverzüglich in Textform mitzuteilen. Hierfür wird eine neue Anlage 1 
vom Auftraggeber ausgefüllt. Die Anlage wird auf Anforderung durch die Key Account Managerin zur Verfügung gestellt. 
Die neue Anlage ist an zu senden. 

8.2 Weitere Mitwirkungsleistungen 

Die Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers ergeben sich abweichend und zusätzlich zu Ziffer 14 EVB-IT Dienstleis¬ 
tungs-AGB 

8.3 Folgende weitere Beistellleistungen werden vereinbart: 

□ Softwarelizenzen gemäß 

□ Hardware gemäß 

□ Dokumente gemäß 

□ sonstiges gemäß 

9 Abweichende Nutzungsrechte an den Leistungsergebnissen, Erfindungen 

Für folgende Leistungsergebnisse werden von Ziffer 3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB abweichende Nutzungsrechte verein¬ 
bart: 

Kl Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber das dauerhafte, unbeschränkte, unwiderrufliche und übertragbare 
Nutzungsrecht an den Dienstleistungsergebnissen, Zwischenergebnissen und vereinbarungsgemäß bei der 
Vertragserfüllung erstellten Schulungsunterlagen ein. 

Dies gilt auch für die Hilfsmittel, die der Auftragnehmer bei der Erbringung der Dienstleistung entwickelt hat. Der 
Auftragnehmer bleibt zur beliebigen Verwendung der Hilfsmittel und Werkzeuge, die er bei der Erbringung der 
Dienstleistung verwendet hat, berechtigt. 

Sonstige Nutzungsrechtsvereinbarungen: 

• Das unter Nummer 9 übertragene Nutzungsrecht schließt eine entgeltliche (in Gewinnerzielungsabsicht bzw. 
gewerbliche) Veräußerung aus. 

• Übertragbarkeit im Sinne von Nummer 9 umfasst sowohl das Recht der Vollübertragung wie auch die Einräu¬ 
mung von (Unter-)Nutzungsrechten an Dritte, soweit der AN diese übertragen darf. 

• Die Dienstleistungsergebnisse und Zwischenergebnisse bedeuten, die nach diesem Vertrag erbrachten Ent¬ 
wicklungen.. 

Bei Standardsoftware anderer Hersteller gelten die jeweils zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Lizenzbedin¬ 
gungen und Produktbenutzungsrechte des Softwareherstellers oder Zulieferers des Auftragnehmers. 

□ Für alle Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der Maß¬ 
gabe, dass statt des dort aufgeführten nicht ausschließlichen Nutzungsrechts ein ausschließliches Nutzungs¬ 
recht gewährt wird, vorbestehende Werke jedoch ausgenommen. 

□ Für folgende Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der 
Maßgabe, dass statt des dort aufgeführten nicht ausschließlichen Nutzungsrechts ein ausschließliches Nut¬ 
zungsrecht gewährt wird, vorbestehende Werke jedoch ausgenommen:_. 

□ Für alle Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der Maß¬ 
gabe, dass eine gewerbliche Verbreitung uneingeschränkt möglich ist. 

□ Für folgende Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der 
Maßgabe, dass eine gewerbliche Verbreitung uneingeschränkt möglich ist,_. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 
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□ Für aHe Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der Maß¬
gabe, dass jegliche gewerbliche Verbreitung ausgeschlossen ist.

□ Für folgende Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der
Maßgabe, dass jegliche gewerbliche Verbreitung ausgeschlossen ist:_.

□ Für Erfindungen, die anlässlich der Vertragserfüllung gemacht werden, gelten abweichend von Ziffer 4 EVB-IT
Dienstleistungs-AGB die Regelungen in Anlage Nr._.

10 Quellcode*

Im Falle der Erstellung oder Bearbeitung von Software:

□ ist gemäß Ziffer 3.6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB der jeweils aktuelle Stand der Software, einschließlich der
Quellcodes* auf folgendem vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Quellcoderepository zu speichern:

□ wird abweichend von Ziffer 3.6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB der jeweils aktuelle Stand der Software, einschließ¬
lich der Quellcodes* wie folgt gespeichert und dem Auftraggeber zur Verfügung gestellt:_.

□ wird abweichend von Ziffer 3.6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB der jeweils aktuelle Stand der Software, einschließ¬
lich der Quellcodes* nicht täglich sondern _(z.B. am Ende jeder Arbeitswoche) abgespeichert.

□ erfolgt die Übergabe des Quellcodes* auch am Ende jedes Leistungsmonats in elektronischer Form auf einem
Datenträger.

11 Abweichende Haftungsregelungen

□ Abweichend von Ziffer 13.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB beträgt die Haftungsobergrenze bei leicht fahrlässigen
Pfl ichtverletzu ngen

□ pro Schadensfall_Euro.

□ insgesamt für diesen Vertrag_Euro.

□ Abweichend von Ziffer 13.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB gelten für die Haftung bei leicht fahrlässigen Pflichtver¬
letzungen die Regelungen gemäß Anlage Nr._.

□ Abweichend von Ziffer 13.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB haftet der Auftragnehmer auch für entgangenen Ge¬
winn.

Kl Abweichend von Ziffer 13 EVB-IT Dienstleistungs-AGB gelten folgende Haftungsregelungen:

Die Haftung der Vertragsparteien ist, gleich aus welchem Rechtsgrunde, auf insgesamt 10% des Leistungsent¬
gelts beschränkt. Bei Verträgen über wiederkehrende und dauernde Leistungen wird das jährliche Leistungsent¬
gelt zu Grunde gelegt; ist die Laufzeit oder Mindestlaufzeit kürzer, so ist das auf diesen Zeitraum entfallende
Leistungsentgelt maßgeblich. Die vorstehenden Beschränkungen gelten nicht bei Vorsatz, grober Fahrlässig¬
keit, bei der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder soweit das Produkthaftungsgesetz zur
Anwendung kommt.

12 Vertragsstrafen

□ Als vertragsstrafenrelevant im Sinne von Ziffer 10.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB gelten die in Nummer 3.1 Ifd.
Nr._vereinbarten Leistungstermine.

□ Abweichend von Ziffer 10.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird für Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr._
die Vertragsstrafenregelung gemäß Anlage Nr._vereinbart.

□ Für die Nichteinhaltung von Reaktionszeiten* gilt die Vertragsstrafenregelung aus Ziffer 10.4 EVB-IT Dienstleis¬
tungs-AGB.

□ Für die Nichteinhaltung von Reaktionszeiten* gelten die Regelungen in Anlage Nr._.

□ Für jeden Verstoß gegen Ziffer 1.5 oder Ziffer 1.6 der EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird eine Vertragsstrafe in
Höhe von_Euro vereinbart. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer den Verstoß nicht zu vertreten hat.

□ Für jeden Verstoß des Auftragnehmers gegen die Regelung im ersten Aufzählungspunkt der Ziffer 8.3 EVB-IT
Dienstleistungs-AGB wird eine Vertragsstrafe in Höhe von_Euro vereinbart. Dies gilt nicht, wenn der Auf¬
tragnehmer den Verstoß nicht zu vertreten hat.

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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□ Für ahe Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der Maß¬ 
gabe, dass jegliche gewerbliche Verbreitung ausgeschlossen ist. 

□ Für folgende Ergebnisse der Leistungen gemäß Nummer 3.1 gilt Ziffer 3.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB mit der 
Maßgabe, dass jegliche gewerbliche Verbreitung ausgeschlossen ist:_. 

□ Für Erfindungen, die anlässlich der Vertragserfüllung gemacht werden, gelten abweichend von Ziffer 4 EVB-IT 
Dienstleistungs-AGB die Regelungen in Anlage Nr._. 

10 Quellcode* 

Im Falle der Erstellung oder Bearbeitung von Software: 

□ ist gemäß Ziffer 3.6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB der jeweils aktuelle Stand der Software, einschließlich der 
Quellcodes* auf folgendem vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Quellcoderepository zu speichern: 

□ wird abweichend von Ziffer 3.6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB der jeweils aktuelle Stand der Software, einschließ¬ 
lich der Quellcodes* wie folgt gespeichert und dem Auftraggeber zur Verfügung gestellt:_. 

□ wird abweichend von Ziffer 3.6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB der jeweils aktuelle Stand der Software, einschließ¬ 
lich der Quellcodes* nicht täglich sondern _(z.B. am Ende jeder Arbeitswoche) abgespeichert. 

□ erfolgt die Übergabe des Quellcodes* auch am Ende jedes Leistungsmonats in elektronischer Form auf einem 
Datenträger. 

11 Abweichende Haftungsregelungen 

□ Abweichend von Ziffer 13.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB beträgt die Haftungsobergrenze bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen 

□ pro Schadensfall_Euro. 

□ insgesamt für diesen Vertrag_Euro. 

□ Abweichend von Ziffer 13.1 EVB-IT Dienstleistungs-AGB gelten für die Haftung bei leicht fahrlässigen Pflichtver¬ 
letzungen die Regelungen gemäß Anlage Nr._. 

□ Abweichend von Ziffer 13.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB haftet der Auftragnehmer auch für entgangenen Ge¬ 
winn. 

13 Abweichend von Ziffer 13 EVB-IT Dienstleistungs-AGB gelten folgende Haftungsregelungen: 

Die Haftung der Vertragsparteien ist, gleich aus welchem Rechtsgrunde, auf insgesamt 10% des Leistungsent¬ 
gelts beschränkt. Bei Verträgen über wiederkehrende und dauernde Leistungen wird das jährliche Leistungsent¬ 
gelt zu Grunde gelegt; ist die Laufzeit oder Mindestlaufzeit kürzer, so ist das auf diesen Zeitraum entfallende 
Leistungsentgelt maßgeblich. Die vorstehenden Beschränkungen gelten nicht bei Vorsatz, grober Fahrlässig¬ 
keit, bei der Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder soweit das Produkthaftungsgesetz zur 
Anwendung kommt. 

12 Vertragsstrafen 

□ Als vertragsstrafenrelevant im Sinne von Ziffer 10.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB gelten die in Nummer 3.1 Ifd. 
Nr._vereinbarten Leistungstermine. 

□ Abweichend von Ziffer 10.3 EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird für Leistungen gemäß Nummer 3.1 Ifd. Nr._ 
die Vertragsstrafenregelung gemäß Anlage Nr._vereinbart. 

□ Für die Nichteinhaltung von Reaktionszeiten* gilt die Vertragsstrafenregelung aus Ziffer 10.4 EVB-IT Dienstleis¬ 
tungs-AGB. 

□ Für die Nichteinhaltung von Reaktionszeiten* gelten die Regelungen in Anlage Nr._. 

□ Für jeden Verstoß gegen Ziffer 1.5 oder Ziffer 1.6 der EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird eine Vertragsstrafe in 
Höhe von_Euro vereinbart. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer den Verstoß nicht zu vertreten hat. 

□ Für jeden Verstoß des Auftragnehmers gegen die Regelung im ersten Aufzählungspunkt der Ziffer 8.3 EVB-IT 
Dienstleistungs-AGB wird eine Vertragsstrafe in Höhe von_Euro vereinbart. Dies gilt nicht, wenn der Auf¬ 
tragnehmer den Verstoß nicht zu vertreten hat. 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 
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Kl Vertragsstrafen werden ausgeschlossen.

13 Weitere Regelungen

13.1 Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit

Der Auftragnehmer verpflichtet sich für die Laufzeit des Vertrages

□ bei der Erbringung der vertraglichen Leistungen die Regelungen zur IT-Sicherheit gemäß Anlage Nr._zu
beachten.

□ der Geheimschutzbetreuung gemäß Anlage Nr._zu unterstellen.

□ die Regelungen des Auftraggebers zur Sicherheit am Einsatzort gemäß Anlage Nr._zu beachten.

□ folgende weitere Regelungen einzuhalten:_.

□ Ergänzend zu bzw. abweichend von Ziffer 19 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ergeben sich Regelungen zur Ge¬
heimhaltung bzw. zur Sicherheit aus Anlage Nr._.

□ Da durch den Auftragnehmer personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers verarbeitet werden sollen
(Auftragsverarbeitung), treffen die Parteien in Anlage Nr._eine schriftliche Vereinbarung, die zumindest
die gesetzlichen Mindestanforderungen beinhaltet.

□ Die Parteien treffen sonstige Vereinbarungen zum Datenschutz gemäß Anlage Nr._.

13.2 Haftpflichtversicherung

□ Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung gemäß Ziffer 18 EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird vereinbart.

13.3 Teleservice*

□ Soweit der Auftragnehmer zur Leistung durch Teleservice* berechtigt ist, wird er diesen ausschließlich aufgrund
der Teleservicevereinbarung gemäß Anlage Nr._erbringen und darf dabei ausschließlich folgendes auto¬
matisiertes Verfahren einsetzen:_(Produktbezeichnung). Dieses Verfahren muss neben den Anforderun¬
gen aus Ziffer 1.5 EVB-IT Dienstleistungs-AGB auch den Anforderungen aus der Anlage Nr._genügen.

13.4 Dokumentations-und Berichtspflichten

□ Abweichend von Ziffer 6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB dokumentiert der Auftragnehmer die Leistungen gemäß
Nummer 3.1 Ifd. Nr._nicht in deutscher, sondern in_Sprache.

□ Weitere Dokumentations- und Berichtspflichten des Auftragnehmers ergeben sich aus Anlage Nr._.

13.5 Interessenkonflikt

□ Regelungen zur Vermeidung eines Interessenskonfliktes ergeben sich aus Anlage Nr._.

14 Pflichten nach Vertragsende

□ Ergänzend zu Ziffer 16 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ergeben sich weitere Vereinbarungen zu den Pflichten des
Auftragnehmers nach Vertragsende aus Anlage Nr._.

15 Sonstige Vereinbarungen

15.1 Allgemeines

Die Dataport AVB stehen unter www.dataport.de, die EVB-IT Dienstleistungs-AGB unter www.cio.bund.de und die
VOL/B unter www.bmwk.de zur Einsichtnahme bereit.

15.2 Umsatzsteuer

15.2.1 Verwendung der vertraglichen Leistungen

Kl Der Auftraggeber bestätigt, dass die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen durch den Auftraggeber

• ausschließlich im Rahmen seiner hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung,
• nicht in einem Betrieb gewerblicher Art und
• nicht im Rahmen von Vermögensverwaltung (z.B. Vermietung) genutzt werden.

□ Der Auftraggeber bestätigt, dass die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen durch den Auftraggeber anteilig im
Rahmen seiner hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung genutzt werden. In diesem Fall gilt nachfolgende Regelung unter
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Vertragsstrafen werden ausgeschlossen. 

13 Weitere Regelungen 

13.1 Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich für die Laufzeit des Vertrages 

□ bei der Erbringung der vertraglichen Leistungen die Regelungen zur IT-Sicherheit gemäß Anlage Nr._zu 
beachten. 

□ der Geheimschutzbetreuung gemäß Anlage Nr._zu unterstellen. 

□ die Regelungen des Auftraggebers zur Sicherheit am Einsatzort gemäß Anlage Nr._zu beachten. 

□ folgende weitere Regelungen einzuhalten:_. 

□ Ergänzend zu bzw. abweichend von Ziffer 19 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ergeben sich Regelungen zur Ge¬ 
heimhaltung bzw. zur Sicherheit aus Anlage Nr._. 

□ Da durch den Auftragnehmer personenbezogene Daten im Auftrag des Auftraggebers verarbeitet werden sollen 
(Auftragsverarbeitung), treffen die Parteien in Anlage Nr._eine schriftliche Vereinbarung, die zumindest 
die gesetzlichen Mindestanforderungen beinhaltet. 

□ Die Parteien treffen sonstige Vereinbarungen zum Datenschutz gemäß Anlage Nr._. 

13.2 Haftpflichtversicherung 

□ Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung gemäß Ziffer 18 EVB-IT Dienstleistungs-AGB wird vereinbart. 

13.3 Teleservice* 

□ Soweit der Auftragnehmer zur Leistung durch Teleservice* berechtigt ist, wird er diesen ausschließlich aufgrund 
der Teleservicevereinbarung gemäß Anlage Nr._erbringen und darf dabei ausschließlich folgendes auto¬ 
matisiertes Verfahren einsetzen:_(Produktbezeichnung). Dieses Verfahren muss neben den Anforderun¬ 
gen aus Ziffer 1.5 EVB-IT Dienstleistungs-AGB auch den Anforderungen aus der Anlage Nr._genügen. 

13.4 Dokumentations-und Berichtspflichten 

□ Abweichend von Ziffer 6 EVB-IT Dienstleistungs-AGB dokumentiert der Auftragnehmer die Leistungen gemäß 
Nummer 3.1 Ifd. Nr._nicht in deutscher, sondern in_Sprache. 

□ Weitere Dokumentations- und Berichtspflichten des Auftragnehmers ergeben sich aus Anlage Nr._. 

13.5 Interessenkonflikt 

□ Regelungen zur Vermeidung eines Interessenskonfliktes ergeben sich aus Anlage Nr._. 

14 Pflichten nach Vertragsende 

□ Ergänzend zu Ziffer 16 EVB-IT Dienstleistungs-AGB ergeben sich weitere Vereinbarungen zu den Pflichten des 
Auftragnehmers nach Vertragsende aus Anlage Nr._. 

15 Sonstige Vereinbarungen 

15.1 Allgemeines 

Die Dataport AVB stehen unter www.dataport.de, die EVB-IT Dienstleistungs-AGB unter www.cio.bund.de und die 
VOL/B unter www.bmwk.de zur Einsichtnahme bereit. 

15.2 Umsatzsteuer 

15.2.1 Verwendung der vertraglichen Leistungen 

Kl Der Auftraggeber bestätigt, dass die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen durch den Auftraggeber 

• ausschließlich im Rahmen seiner hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung, 
• nicht in einem Betrieb gewerblicher Art und 
• nicht im Rahmen von Vermögensverwaltung (z.B. Vermietung) genutzt werden. 

□ Der Auftraggeber bestätigt, dass die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen durch den Auftraggeber anteilig im 
Rahmen seiner hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung genutzt werden. In diesem Fall gilt nachfolgende Regelung unter 
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15.2.2.

15.2.1 Umsatzsteuer bei anteiliger nicht-hoheitlicher Verwendung

Bestätigt der Auftraggeber eine nur anteilige hoheitliche Verwendung der Leistungen des Auftragnehmers, so erfolgt eine
Aufteilung der Rechnung in nichtsteuerbare Beistandsleistung und steuerbare Leistung zuzüglich gesetzlicher Umsatz¬
steuer. Die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen werden vom Auftraggeber zu_% hoheitlich verwendet. Die zu
100% fehlenden_% der Leistungen unterliegen somit der Umsatzsteuer. Der nicht-hoheitliche Teil der Leistungsver¬
wendung unterliegt der Umsatzsteuer und wird gesondert mit Umsatzsteuer in Rechnung gestellt.

15.2.2 Umsatzsteuer für im Hoheitsbereich verwendete Leistungen, die bis zur erstmaligen Anwendung des
§ 2b UStG erbracht werden

Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen in Ansehung ihrer Art, des
Zwecks und der Person des Auftraggebers zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht der Umsatzsteuer. Sollte sich
durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher Art oder durch Festsetzung durch eine Steuerbehörde eine Umsatzsteu¬
erpflicht ergeben und der Auftragnehmer insoweit durch eine Steuerbehörde in Anspruch genommen werden, hat der
Auftraggeber dem Auftragnehmer die gezahlte Umsatzsteuer in voller Höhe zu erstatten, gegebenenfalls auch rückwir¬
kend.

15.2.3 Umsatzsteuer für im Hoheitsbereich verwendete Leistungen, die ab der erstmaligen Anwendung des
§ 2b UStG erbracht werden

Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen ab der erstmaligen Anwen¬
dung des § 2b UStG der Umsatzsteuer, soweit sie nicht aufgrund einer gesetzlichen Bestimmung (Bsp. § 20 Abs. 3 FVG
oder § 126 GBO) nur von juristischen Personen des öffentlichen Rechts erbracht werden dürfen (§ 2b Abs. 3 Nr. 1
UStG). Der Auftragnehmer hat die Option gern. § 27 Abs. 22 UStG zur Anwendung des § 2b UStG genutzt, so dass das
bisherige Recht (§ 2 Abs. 3 in der am 31.12.2015 geltenden Fassung) bis zur erstmaligen Anwendung des § 2b UStG
zur Anwendung gekommen ist. Der Auftragnehmer wird die Umsatzsteuer für alle Leistungen ausweisen, für die keine
gesetzliche Grundlage der Nichtsteuerbarkeit ab der erstmaligen Anwendung des § 2b UStG vorliegt. Sollte der Auftrag¬
nehmer Leistungen ohne Umsatzsteuer ausgewiesen haben und sich durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher
Art oder durch Festsetzung durch eine Steuerbehörde dennoch eine Umsatzsteuerpflicht ergeben und der Auftragneh¬
mer insoweit durch eine Steuerbehörde in Anspruch genommen werden, hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die
gezahlte Umsatzsteuer in voller Höhe zu erstatten, gegebenenfalls auch rückwirkend.

15.3 Hamburgisches Transparenzgesetz

Die Vertragspartner vereinbaren über die Vertragsinhalte Verschwiegenheit, soweit gesetzliche Bestimmungen wie ins¬
besondere das Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG) dem nicht entgegenstehen. Unabhängig von einer mögli¬
chen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein. Der Auftraggeber
erklärt durch Ankreuzen, ob dieser Vertrag bei Vertragsschluss nach dem HmbTG veröffentlicht werden soll. Dieser Ver¬
trag wird nur wirksam, wenn bei Nr. 15.3.1 oder Nr. 15.3.2 ein Kreuz gesetzt wird.

15.3.1 □ Erklärung der Nichtveröffentlichung

Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag zurzeit nicht im Informationsregister veröf¬
fentlichen wird. Sollte der Auftraggeber zu einem späteren Zeitpunkt eine Veröffentlichung vorsehen, so wird er den Auf¬
tragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen
(insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben
bzw. veröffentlicht werden.

15.3.2 Q Erklärung der Veröffentlichung und Rücktrittsrecht nach HmbTG

Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag bei Vertragsschluss im Informationsregister
veröffentlichen wird. Er wird alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen (insbesondere perso¬
nenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht wer¬
den. Der Auftraggeber kann von diesem Vertrag bis einen Monat nach Veröffentlichung im Informationsregister ohne
Angabe von Gründen zurücktreten.

Der Auftraggeber verpflichtet sich, unverzüglich nach Vertragsschluss die Veröffentlichung im Informationsregister zu
veranlassen und teilt dem Auftragnehmer das Datum der Veröffentlichung mit.

Macht der Auftraggeber vom Rücktrittsrecht Gebrauch, so gilt für den Fall, dass der Auftragnehmer schon vor Ablauf der
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15.2.2. 

15.2.1 Umsatzsteuer bei anteiiiger nicht-hoheitlicher Verwendung 

Bestätigt der Auftraggeber eine nur anteilige hoheitliche Verwendung der Leistungen des Auftragnehmers, so erfolgt eine 
Aufteilung der Rechnung in nichtsteuerbare Beistandsleistung und steuerbare Leistung zuzüglich gesetzlicher Umsatz¬ 
steuer. Die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen werden vom Auftraggeber zu_% hoheitlich verwendet. Die zu 
100% fehlenden_% der Leistungen unterliegen somit der Umsatzsteuer. Der nicht-hoheitliche Teil der Leistungsver¬ 
wendung unterliegt der Umsatzsteuer und wird gesondert mit Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. 

15.2.2 Umsatzsteuer für im Hoheitsbereich verwendete Leistungen, die bis zur erstmaligen Anwendung des 
§ 2b UStG erbracht werden 

Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen in Ansehung ihrer Art, des 
Zwecks und der Person des Auftraggebers zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht der Umsatzsteuer. Sollte sich 
durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher Art oder durch Festsetzung durch eine Steuerbehörde eine Umsatzsteu¬ 
erpflicht ergeben und der Auftragnehmer insoweit durch eine Steuerbehörde in Anspruch genommen werden, hat der 
Auftraggeber dem Auftragnehmer die gezahlte Umsatzsteuer in voller Höhe zu erstatten, gegebenenfalls auch rückwir¬ 
kend. 

15.2.3 Umsatzsteuer für im Hoheitsbereich verwendete Leistungen, die ab der erstmaligen Anwendung des 
§ 2b UStG erbracht werden 

Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen ab der erstmaligen Anwen¬ 
dung des § 2b UStG der Umsatzsteuer, soweit sie nicht aufgrund einer gesetzlichen Bestimmung (Bsp. § 20 Abs. 3 FVG 
oder § 126 GBO) nur von juristischen Personen des öffentlichen Rechts erbracht werden dürfen (§ 2b Abs. 3 Nr. 1 
UStG). Der Auftragnehmer hat die Option gern. § 27 Abs. 22 UStG zur Anwendung des § 2b UStG genutzt, so dass das 
bisherige Recht (§ 2 Abs. 3 in der am 31.12.2015 geltenden Fassung) bis zur erstmaligen Anwendung des § 2b UStG 
zur Anwendung gekommen ist. Der Auftragnehmer wird die Umsatzsteuer für alle Leistungen ausweisen, für die keine 
gesetzliche Grundlage der Nichtsteuerbarkeit ab der erstmaligen Anwendung des § 2b UStG vorliegt. Sollte der Auftrag¬ 
nehmer Leistungen ohne Umsatzsteuer ausgewiesen haben und sich durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher 
Art oder durch Festsetzung durch eine Steuerbehörde dennoch eine Umsatzsteuerpflicht ergeben und der Auftragneh¬ 
mer insoweit durch eine Steuerbehörde in Anspruch genommen werden, hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die 
gezahlte Umsatzsteuer in voller Höhe zu erstatten, gegebenenfalls auch rückwirkend. 

15.3 Hamburgisches Transparenzgesetz 

Die Vertragspartner vereinbaren über die Vertragsinhalte Verschwiegenheit, soweit gesetzliche Bestimmungen wie ins¬ 
besondere das Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG) dem nicht entgegenstehen. Unabhängig von einer mögli¬ 
chen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein. Der Auftraggeber 
erklärt durch Ankreuzen, ob dieser Vertrag bei Vertragsschluss nach dem HmbTG veröffentlicht werden soll. Dieser Ver¬ 
trag wird nur wirksam, wenn bei Nr. 15.3.1 oder Nr. 15.3.2 ein Kreuz gesetzt wird. 

15.3.1 d Erklärung der Nichtveröffentlichung 

Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag zurzeit nicht im Informationsregister veröf¬ 
fentlichen wird. Sollte der Auftraggeber zu einem späteren Zeitpunkt eine Veröffentlichung vorsehen, so wird er den Auf¬ 
tragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen 
(insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben 
bzw. veröffentlicht werden. 

15.3.2 d Erklärung der Veröffentlichung und Rücktrittsrecht nach HmbTG 

Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag bei Vertragsschluss im Informationsregister 
veröffentlichen wird. Er wird alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen (insbesondere perso¬ 
nenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht wer¬ 
den. Der Auftraggeber kann von diesem Vertrag bis einen Monat nach Veröffentlichung im Informationsregister ohne 
Angabe von Gründen zurücktreten. 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, unverzüglich nach Vertragsschluss die Veröffentlichung im Informationsregister zu 
veranlassen und teilt dem Auftragnehmer das Datum der Veröffentlichung mit. 

Macht der Auftraggeber vom Rücktrittsrecht Gebrauch, so gilt für den Fall, dass der Auftragnehmer schon vor Ablauf der 

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 
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Rücktrittsfrist mit der Durchführung des Vertrages beginnt, Folgendes:
a) Die beiderseits erbrachten Leistungen sind zurück zu gewähren.
b) Ist eine Rückgewähr nicht möglich, so leistet der Auftraggeber Wertersatz.

• Für die Berechnung des Wertersatzes gelten die in dem Vertrag genannten Leistungsentgelte.

• Aufwände, für die kein Leistungsentgelt ausgewiesen ist, sind nach dem jeweils gültigen Stundensatz zu vergüten,
wenn und soweit sie für die Erfüllung des Vertrages erforderlich waren. Dies gilt vor allem für vorbereitende Tätigkei¬
ten.

• Für gelieferte Hard- und Software wird das volle Leistungsentgelt erstattet. Verschlechterungen, auch wenn sie durch
die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme entstehen, bleiben bei der Wertermittlung außer Betracht. Die Pflicht
zum Wertersatz entfällt, soweit der Auftragnehmer die Verschlechterung oder den Untergang zu vertreten hat oder
der Schaden gleichfalls bei ihm eingetreten wäre.

c) Hat der Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages verbindliche Bestellungen bei Lieferanten oder Unterauftragneh¬
mern vorgenommen, die weder storniert noch von dem Auftragnehmer anderweitig verwendet werden können, so
nimmt der Auftraggeber die entsprechenden Lieferungen oder Leistungen gegen Zahlung des mit dem Lieferanten
oder Unterauftragnehmer vertraglich vereinbarten Preises ab. Dies gilt jedoch dann nicht, wenn sich die Lieferung aus
von dem Auftragnehmer zu vertretenden Gründen verschlechtert hat oder untergegangen ist. Der Auftragnehmer setzt
sich in jedem Fall nach Kräften für eine Minimierung des Schadens ein.

d) Im Übrigen finden die Bestimmungen der §§ 346 ff BGB entsprechende Anwendung, soweit sich nicht aus den vor¬
stehenden Regelungen etwas anderes ergibt.

15.3.3 Erteilung von Auskünften

Sollte der Auftraggeber zu irgendeinem Zeitpunkt die Erteilung einer Auskunft an eine antragstellende Person vorsehen,
so wird er den Auftragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauli¬
che Informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte
herausgegeben bzw. veröffentlicht werden, der Auftragnehmer wird hierzu dem Auftraggeber einen Schwärzungsvor¬
schlag unterbreiten.

15.4 Ablösungen von Vereinbarungen/ Vorvereinbarungen

Mit diesem Vertrag wird eine etwaige Vorvereinbarung abgelöst. Rechte und Pflichten der Vertragsparteien bestimmen
sich ab dem Zeitpunkt seines Wirksamwerdens ausschließlich nach diesem Vertrag.

15.5 Compliance zum Einsatz externer Dienst- oder Werkleister

15.5.1 Gesetzliche Regelungen

Der Auftragnehmer kann zur Leistungserbringung externe Dienst- oder Werkleister einsetzen. Dabei sind von Auftragge¬
ber und Auftragnehmer die Regelungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) einzuhalten.

15.5.2 Pflichten des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Anlage „Regelungen zum Einsatz von Personen von Subunternehmern des Auf¬
tragnehmers zur Erbringung der Dienstleistung“ zu beachten und etwaige Verstöße hiergegen dem Auftragnehmer un¬
verzüglich schriftlich zu melden.

Der Auftraggeber achtet insbesondere darauf, die Beschäftigten des externen Dienst- oder Werkleisters im Rahmen des
Auftragsverhältnisses nicht wie eigene Mitarbeiter in seinen Dienstbetrieb zu integrieren und diesen insbesondere auch
keine arbeitsrechtlichen Weisungen zu erteilen.

15.5.3 Kommunikation

Grundsätzlich sind die in der Anlage „Ansprechpartner“ als vertragliche Ansprechpartner benannten Personen des Auf¬
traggebers und Auftragnehmers für die Kommunikation zur vertraglich geschuldeten Leistungserbringung der externen
Dienst- oder Werkleisters verantwortlich („Single Point of Contact - SPOC“). Dies umfasst auch die Konkretisierung des
Auftragsgegenstands, die Dokumentation der Arbeitsstände, sowie die Kontrolle und Bewertung von (Zwischen)-Ergeb-
nissen.

Dies kann auch über andere rechtskonforme Regelungen organisiert werden, wie z.B. einem gesondert vereinbarten
„Brückenkopf-Modell“ oder einem Ticketsystem des Auftraggebers.

15.6 Datenschutzrechtliche Auftragsverarbeitung

Die im Namen des Auftraggebers gegenüber dem Auftragnehmer zur Erteilung von Aufträgen bzw. ergänzenden

dataport
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Rücktrittsfrist mit der Durchführung des Vertrages beginnt, Folgendes: 

a) Die beiderseits erbrachten Leistungen sind zurück zu gewähren. 

b) Ist eine Rückgewähr nicht möglich, so leistet der Auftraggeber Wertersatz. 

• Für die Berechnung des Wertersatzes gelten die in dem Vertrag genannten Leistungsentgelte. 

• Aufwände, für die kein Leistungsentgelt ausgewiesen ist, sind nach dem jeweils gültigen Stundensatz zu vergüten, 
wenn und soweit sie für die Erfüllung des Vertrages erforderlich waren. Dies gilt vor allem für vorbereitende Tätigkei¬ 
ten. 

• Für gelieferte Hard- und Software wird das volle Leistungsentgelt erstattet. Verschlechterungen, auch wenn sie durch 
die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme entstehen, bleiben bei der Wertermittlung außer Betracht. Die Pflicht 
zum Wertersatz entfällt, soweit der Auftragnehmer die Verschlechterung oder den Untergang zu vertreten hat oder 
der Schaden gleichfalls bei ihm eingetreten wäre. 

c) Hat der Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages verbindliche Bestellungen bei Lieferanten oder Unterauftragneh¬ 
mern vorgenommen, die weder storniert noch von dem Auftragnehmer anderweitig verwendet werden können, so 
nimmt der Auftraggeber die entsprechenden Lieferungen oder Leistungen gegen Zahlung des mit dem Lieferanten 
oder Unterauftragnehmer vertraglich vereinbarten Preises ab. Dies gilt jedoch dann nicht, wenn sich die Lieferung aus 
von dem Auftragnehmer zu vertretenden Gründen verschlechtert hat oder untergegangen ist. Der Auftragnehmer setzt 
sich in jedem Fall nach Kräften für eine Minimierung des Schadens ein. 

d) Im Übrigen finden die Bestimmungen der §§ 346 ff BGB entsprechende Anwendung, soweit sich nicht aus den vor¬ 
stehenden Regelungen etwas anderes ergibt. 

15.3.3 Erteilung von Auskünften 

Sollte der Auftraggeber zu irgendeinem Zeitpunkt die Erteilung einer Auskunft an eine antragstellende Person vorsehen, 
so wird er den Auftragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauli¬ 
che Informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte 
herausgegeben bzw. veröffentlicht werden, der Auftragnehmer wird hierzu dem Auftraggeber einen Schwärzungsvor¬ 
schlag unterbreiten. 

15.4 Ablösungen von Vereinbarungen/ Vorvereinbarungen 

Mit diesem Vertrag wird eine etwaige Vorvereinbarung abgelöst. Rechte und Pflichten der Vertragsparteien bestimmen 
sich ab dem Zeitpunkt seines Wirksamwerdens ausschließlich nach diesem Vertrag. 

15.5 Compliance zum Einsatz externer Dienst- oder Werkleister 

15.5.1 Gesetzliche Regelungen 

Der Auftragnehmer kann zur Leistungserbringung externe Dienst- oder Werkleister einsetzen. Dabei sind von Auftragge¬ 
ber und Auftragnehmer die Regelungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes (AÜG) einzuhalten. 

15.5.2 Pflichten des Auftraggebers 

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Anlage „Regelungen zum Einsatz von Personen von Subunternehmern des Auf¬ 
tragnehmers zur Erbringung der Dienstleistung“ zu beachten und etwaige Verstöße hiergegen dem Auftragnehmer un¬ 
verzüglich schriftlich zu melden. 

Der Auftraggeber achtet insbesondere darauf, die Beschäftigten des externen Dienst- oder Werkleisters im Rahmen des 
Auftragsverhältnisses nicht wie eigene Mitarbeiter in seinen Dienstbetrieb zu integrieren und diesen insbesondere auch 
keine arbeitsrechtlichen Weisungen zu erteilen. 

15.5.3 Kommunikation 

Grundsätzlich sind die in der Anlage „Ansprechpartner“ als vertragliche Ansprechpartner benannten Personen des Auf¬ 
traggebers und Auftragnehmers für die Kommunikation zur vertraglich geschuldeten Leistungserbringung der externen 
Dienst- oder Werkleisters verantwortlich („Single Point of Contact - SPOC“). Dies umfasst auch die Konkretisierung des 
Auftragsgegenstands, die Dokumentation der Arbeitsstände, sowie die Kontrolle und Bewertung von (Zwischen)-Ergeb-
nissen. 

Dies kann auch über andere rechtskonforme Regelungen organisiert werden, wie z.B. einem gesondert vereinbarten 
„Brückenkopf-Modell“ oder einem Ticketsystem des Auftraggebers. 

15.6 Datenschutzrechtliche Auftragsverarbeitung 

Die im Namen des Auftraggebers gegenüber dem Auftragnehmer zur Erteilung von Aufträgen bzw. ergänzenden 

datapart 
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Weisungen zu technischen und organisatorischen Maßnahmen im Rahmen der Auftragsverarbeitung berechtigten Per¬
sonen (Auftragsberechtigte), sind vom Auftraggeber mit Abschluss des Vertrages in Textform zu benennen und Ände¬
rungen während der Vertragslaufzeit unverzüglich in Textform mitzuteilen.

Auftragnehmer

Ort, Datum: Hamburg,

Auftraggeber

Ort, Datum:

Die mit * gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert.
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Weisungen zu technischen und organisatorischen Maßnahmen im Rahmen der Auftragsverarbeitung berechtigten Per¬ 
sonen (Auftragsberechtigte), sind vom Auftraggeber mit Abschluss des Vertrages in Textform zu benennen und Ände¬ 
rungen während der Vertragslaufzeit unverzüglich in Textform mitzuteilen. 

Auftragnehmer 

Ort, Datum: Hamburg, 

Auftraggeber 

Ort, Datum: 
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Anlage 1 zum V20318-1/2300000

dataport
Ansprechpartner

zum Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber:

Auftraggeber: Behörde f. Schule und Berufsbildung
-V13-
Hamburger Straße 31
22083 Hamburg

11.42*61300087*VD2SPM

Rechnungsempfänger: Behörde für Schule und Berufsbildung

22222 Hamburg

Leitweg-ID 02000000-KBSB000001-52

Der Rechnungsempfänger ist immer auch der Mahnungsempfänger.

Ansprechpartner für die durch den Auftragnehmer selbst zu erbringenden Leistungen:

Zentrale Ansprechpartner des
Auftragnehmers:

Vertragliche Ansprechpartner
des Auftraggebers:

Fachliche Ansprechpartner
des Auftraggebers:

Technische Ansprechpartner
des Auftraggebers:

Vorlagenversion: 1.1 Seite 1 von 2

Anlage 1 zum V20318-1/2300000 

dataport 
Ansprechpartner 

zum Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber: 11.42*61300087*VD2SPM 

Auftraggeber: Behörde f. Schule und Berufsbildung 
-V13-
Hamburger Straße 31 
22083 Hamburg 

Rechnungsempfänger: Behörde für Schule und Berufsbildung 

22222 Hamburg 

Leitweg-ID 02000000-KBSB000001-52 

Der Rechnungsempfänger ist immer auch der Mahnungsempfänger. 

Ansprechpartner für die durch den Auftragnehmer selbst zu erbringenden Leistungen: 

Zentrale Ansprechpartner des 
Auftragnehmers: 

Vertragliche Ansprechpartner 
des Auftraggebers: 

Fachliche Ansprechpartner 
des Auftraggebers: 

Technische Ansprechpartner 
des Auftraggebers: 
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Anlage 1 zum Vwxyz/Debitor

datap
Gesondert vereinbartes Brückenkopfmodell gemäß Vertragsklausel „Compliance zum Einsatz
externer Dienst- oder Werkleister“:

Brückenkopf des externen Dienstleisters (Der Brückenkopf des externen Dienstleisters wird
des Auftragnehmers (Name des externen (unverzüglich nach Abschluss des___
Dienstleisters): ‘Beauftragungsprozesses des Auftragnehmers mitgeteilt)

Ändern sich die Ansprechpartner in dieser Anlage, wird die Anlage gem. EVB-IT Vertrag ohne die
Einleitung eines Änderungsvertrages ausgetauscht.

Das Dokument ist gültig: bei Vertragsschluss

Vorlagenversion: 1.1 Seite 2 von 2

II
OI
IIAnlage 1 zum Vwxyz/Debitor 

Gesondert vereinbartes Brückenkopfmodell gemäß Vertragsklausel „Compliance zum Einsatz 
externer Dienst- oder Werkleister“: 

Brückenkopf des externen Dienstleisters 
des Auftragnehmers (Name des externen 
Dienstleisters): 

(Der Brückenkopf des externen Dienstleisters wird 
[^unverzüglich nach Abschluss des ~_ 
[Beauftragungsprozesses des Auftragnehmers mitgeteilty 

Ändern sich die Ansprechpartner in dieser Anlage, wird die Anlage gern. EVB-IT Vertrag ohne die 
Einleitung eines Änderungsvertrages ausgetauscht. 

Das Dokument ist gültig: bei Vertragsschluss 

Vorlagenversion: 1.1 Seite 2 von 2 
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Anlage 2 zum V20318-1/2300000

datap

Preisblatt Aufwände
Gültig ab dem 01.07.2023

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen
zahlt der Auftraggeber folgende Entgelte:

554.400,00

Preisblatt erstellt am 21.11.2024
Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 6.3 1 von 1

II
QI

IAnlage 2 zum V20318-1/2300000 

datap 

Preisblatt Aufwände 
Gültig ab dem 01.07.2023 

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 
zahlt der Auftraggeber folgende Entgelte: 

554.400,00 

Preisblatt erstellt am 21.11.2024 
Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 6.3 1 von 1 
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Anlage 3 zum V20318-1/2300000

IAP-Nummer: 38598
(wird von Dataport ausgefüllt)

Datenschutzrechtliche Festlegung des Auftraggebers

Angaben des Verantwortlichen gern. Art. 28 DSGVO zur Auftragsverarbeitung1

Für die Verarbeitung der in Rede stehenden personenbezogenen Daten
gelten folgende Datenschutzregelungen:

Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO)

Zusätzlich folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen (bitte Gesetz bzw. vo benennen)

Folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen zur Umsetzung der RiLi (EU) 2016/6802
(bitte Gesetz bzw. VO benennen)

Es findet keine Verarbeitung personenbezogener Daten statt

1. Art und Zweck der Verarbeitung
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO)

1. Verarbeitung zur Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben
2. Verarbeitung im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses

1Es handelt sich hierbei um gesetzliche Muss-Angaben sowohl bei Auftragsverarbeitung, die der Verordnung (EU) 2016/679
(DSGVO) unterliegt wie auch bei Auftragsverarbeitung, welche den bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften zur Umsetzung der
Richtlinie (EU) 2016/680 unterliegt. Diese Angaben sind in gleicher Form gesetzlicher Muss-Bestandteil des vom Verantwortlichen
zu erstellenden Verzeichnisses aller Verarbeitungstätigkeiten (vgl. Art. 30 Abs.1 DSGVO bzw. die inhaltlich entsprechenden
Bestimmungen im BDSG und in den LDSG’en zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680.
Als Hilfestellung zum Ausfüllen siehe daher:
https://www.datenschutzkonferenz-online.de/media/ah/201802 ah Verzeichnis verarbeitunastaetigkeiten.pdf
o
Verarbeitung personenbezogener Daten durch die zuständigen Behörden zum Zwecke der Verhütung, Ermittlung, Aufdeckung oder

Verfolgung von Straftaten oder der Strafvollstreckung, einschließlich des Schutzes vor und der Abwehr von Gefahren für die öffentliche
Sicherheit.

Vorlagenversion: 2.1 Seite 1 von 2

Anlage 3 zum V20318-1/2300000 

lAP-Nummer: 38598 
(wird von Dataport ausgefüllt) 

Datenschutzrechtliche Festlegung des Auftraggebers 

Angaben des Verantwortlichen gern. Art. 28 DSGVO zur Auftragsverarbeitung^ 

Für die Verarbeitung der in Rede stehenden personenbezogenen Daten 
geiten foigende Datenschutzregeiungen: 

Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO) 

Zusätzlich folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen (bitte Gesetz bzw. vo benennen) 

Folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen zur Umsetzung der RILI (EU) 2016/680^ 
(bitte Gesetz bzw. VO benennen) 

Es findet keine Verarbeitung personenbezogener Daten statt 

1. Art und Zweck der Verarbeitung 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO) 

1. Verarbeitung zur Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben 
2. Verarbeitung im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses 

Es handelt sich hierbei um gesetzliche Muss-Angaben sowohl bei Auftragsverarbeitung, die der Verordnung (EU) 2016/679 
(DSGVO) unterliegt wie auch bei Auftragsverarbeitung, welche den bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften zur Umsetzung der 
Richtlinie (EU) 2016/680 unterliegt. Diese Angaben sind in gleicher Form gesetzlicher Muss-Bestandteil des vom Verantwortlichen 
zu erstellenden Verzeichnisses aller Verarbeitungstätigkeiten (vgl. Art. 30 Abs.1 DSGVO bzw. die inhaltlich entsprechenden 
Bestimmungen im BDSG und in den LDSG’en zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680. 
Als Hilfestellung zum Ausfüllen siehe daher: 
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9 
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IAP-Nummer:38598
(wird von Dataport ausgefüllt)

1) Persönliche Identifikations- und Kontaktangaben, z.B. Vor- und Nachname,
Geburtsdatum
2) Daten über Familienverhältnisse, z.B. bürgerlicher Stand
3) Daten über das Beschäftigungsverhältnis, z.B. Beschäftigungsart,
Beschäftigungsstelle und Einsatzstelle
4) Ausbildungs- und Berufsdaten, z.B. Schulbildung und -abschlüsse, Studium und
Studienabschlüsse

nein

a) Beschäftigte oder Kandidaten für eine Beschäftigung in BSB oder ihrer
Organisationseinheit
b) Bewerberinnen und Bewerber

4. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder an eine inter¬
nationale Organisation
(siehe z. B. Art. 30 Abs. 1 S. 2 lit. e DSGVO)

nein
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Dieses Dokument beschreibt die Dienstleistungserbringung durch den aktuell eingesetzten Nachunternehmer
des Auftragnehmers. Diese Leistungsbeschreibung beschreibt abschließend die Leistungen des Nachunterneh¬

mers. Die Leistungen des Auftragnehmers werden in Abgrenzung hierzu in den anderen leistungsbeschreibenden Doku¬
menten festgehalten.

Dem Auftragnehmer steht es frei einen anderen Nachunternehmer während der Vertragslaufzeit mit den Aufgaben zu
betrauen.

1 Überblick über die vereinbarten Leistungen

Der Nachunternehmer des Auftragnehmers erbringt für den Auftraggeber folgende Dienstleistungen:
Softwareentwicklung

2 Beschreibung Projekt / Vorhaben

2.1 Zielsetzung

Die Zielsetzung für den Auftragnehmer ist die Neuentwicklung des IT-Fachverfahrens Kapazitäts- und Struk¬
turplanung (KSP+) im Rahmen des IT- Projektes SPM+. Dazu soll veraltete Software zur Steigerung der IT
Sicherheit auf den aktuellen Stand der Technik gebracht und fachlich erweitert werden. Die Fachprozesse
zwischen der Behörde und den Schulen sollen mit digitalen Werkzeugen zukunfts- und handlungsfähig wer¬
den.

2.2 Rahmenbedingungen

Im Rahmen der Umsetzung des Projektes sind von dem Auftragnehmer folgende Dokumente zwingend zu
beachten: Strategiekonzept und Softwaredokumentation SPM+ sowie Richtlinien zur Software-Ergonomie.
Diese Dokumente sind vertraglicher Bestandteil dieser Beauftragung.

| Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. |

3 Beschreibung der Leistungen

3.1 Art und Umfang

Im Rahmen des unter Punkt 2 beschriebenen Projekts ist der Nachunternehmer des Auftragnehmers für die Ent¬
wicklung der Software SPM+ bzw. einzelner Softwareentwicklungsleistungen im Bereich SPM+ verantwortlich.
Die von dem Nachunternehmer des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen werden jeweils in dem verein¬
barten Dokumentationssystem erstellt und dem Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Art und Umfang der zu er¬
bringenden Leistungen ergeben sich aus der nachfolgenden Leistungsbeschreibung:

Kl 1. Planung

□ Erfassen und Strukturieren der fachlichen und technischen Anforderungen

□ Anforderungsanalyse und Anfertigung einer Anforderungsdokumentation

Kl Technische Machbarkeitsanalyse

Kl Schätzung Umsetzungsaufwände

K 2. Entwicklung

Kl Programmierung (ggf. Anpassung) des Softwareentwicklungsprodukts

Kl Customizing bestehender Anwendungen sowie Programmierung von neuen Funktionalitäten und Schnitt¬
stellen

Kl Berücksichtigung der durch die Softwarearchitekturvorgegebenen Programmiersprache, Codequalität und
Tools

Kl Herstellung der Wartungsfähigkeit der Software

Kl Programmierung von Sicherheitsmechanismen innerhalb der Software
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□ Modellierung von Datenbanken

Kl Abgleich der einzelnen Zwischenergebnisse mit der Anforderungsdokumentation

Kl Durchführung von Entwicklertests

K 3. Dokumentation

Kl Erstellung einer Dokumentation der Entwicklung

□ Erstellung und Übergabe eines Betriebs- und Entwicklungshandbuch

Der Nachunternehmer des Auftragnehmers erbringt die Leistungen eigenverantwortlich und selbständig. Er darf
keine Weisungen zu Zeit, Ort oder Art und Weise der Arbeitsleistung gegenüber Mitarbeitern des Auftraggebers
und Auftragnehmers erteilen. Bei der inhaltlichen Durchführung seiner Tätigkeit ist der Nachunternehmer r Wei¬
sungen des Auftraggebers und des Auftragnehmets nicht unterworfen. Nicht als Weisungen im vorstehenden
Sinne gelten die auftragsbezogenen Vorgaben, die zur ordnungsgemäßen Vertragsdurchführung und Einhaltung
der projektbezogenen Zeitvorgaben erforderlich sind.

Eine weitergehende Konkretisierung der zu erbringenden Leistung durch den Auftraggeber ist zulässig, soweit
die jeweiligen Leistungsinhalte bereits in abstrakter Form in der Leistungsbeschreibung genannt sind, und er¬
folgt über die in der Definitionsphase konkret zu benennenden Ansprechpartnern. Ein Austausch oder eine Er¬
gänzung des Leistungsgegenstandes sind nur dann zulässig, wenn eine entsprechende Vertragsänderung oder
-ergänzung zwischen den Parteien vereinbart wird. Das Recht zu einer einseitigen Zuweisung anderer oder zu¬
sätzlicher Aufgaben steht weder dem Auftraggeber noch dem Auftragnehmer zu.

Der Nachunternehmer des Auftragnehmers darf für den Auftraggeber keine verbindlichen Erklärungen abgeben
und entgegennehmen oder diesen vertreten. Der Nachunternehmer des Auftragnehmers darf daher auch keine
Weisungen gegenüber Mitarbeitern des Auftraggebers erteilen, die allein dem Auftraggeber in seiner Eigenschaft
als Arbeitgeber dieser Mitarbeiter zustehen.

3.2 Kommunikation/ Beauftragungsweg

□ Die Kommunikation zwischen dem Auftraggeber und dem Nachunternehmer des Auftragnehmers und die Kon¬
kretisierung der einzelnen unter Punkt 3.1 beschriebenen Leistungen erfolgt über ein Ticketsystem, die aus¬
schließlich Tickets aus den unter Punkt 3.1 beschriebenen Bereichen enthält. Dem Nachunternehmer des Auf¬
tragnehmers steht es frei, die Bearbeitung von nicht diesem Leistungsbereich unterfallenden Tickets abzulehnen.

K Die Kommunikation an den Schnittstellen zwischen dem Auftraggeber und dem Nachunternehmer des Auftrag¬
nehmers erfolgt über vorab benannte Ansprechpartner (gern. Anlage 1 Ansprechpartner).

□ Es erfolgt keine Kommunikation zwischen dem Auftraggeber und dem Nachunternehmer des Auftragnehmers.
Der Ansprechpartner des Nachunternehmers ist dem Auftragnehmer jedoch bekannt.

3.3 Leistungsort

Die Leistungen gemäß Punkt 3.1 werden grundsätzlich remote erbracht. Eine Leistungserbringung vor Ort er¬
folgt nur, wenn dies zwingend erforderlich sein sollte und nur nach Vereinbarung.

4 Betriebsmittel des Nachunternehmers

4.1 Hardware

□ Aus IT-Sicherheitsgründen wird ein - durch Dataport verwaltetes - Notebook zur Verfügung gestellt.

Kl Aus IT-Sicherheitsgründen wird ein - durch den Kunden verwaltetes - Notebook zur Verfügung gestellt.

□
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4.2 Software

Folgende nicht durch den Nachunternehmer selbst mit vertretbarem Aufwand beschaffbare Software, wird

Kl durch den Auftraggeber

□ durch den Auftragnehmer

zur Leistungserbringung zur Verfügung gestellt:

K Microsoft Visual Studio / Visual Studio Code

K Microsoft SQL Management Studio

K Azure DevOps

5 Vergütung

Die Leistungen gemäß Punkt 3.1 werden gemäß Anlage 2 vergütet.
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EVB-IT Dienstvertrag Vxxxxx/xxxxxxx

Leistungsnachweis Dienstleistung (Seite 1 von 2) dataport

Leistungsnachweis

zum Vertrag über die Beschaffung von Dienstleistungen

Auftraggeber:
Dataport Auftragsnummer:
Vorhabennummer des Kunden:
Abrechnungszeitraum:
Produktverantwortung Dataport:
Nachweis erstellt am / um:
Gesamtzahl geleistete Stunden:

Über die Auflistung hinaus können sich noch Stunden in Klärung befinden. Diese werden mit
dem nächstmöglichen Leistungsnachweis ausgewiesen.

Position Materialtext

Datum
Aufwand in
Stunden

Kommentar
Name der / des
Leistenden

Gesamtzahl geleistete Stunden für Position

Fassung vom 04. August 2016, gültig ab 15. August 2016
Version 1.1 vom 01. März 2024 BÖiI
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Leistungsnachweis 

zum Vertrag über die Beschaffung von Dienstleistungen 

Auftraggeber: 
Dataport Auftragsnummer: 
Vorhabennummer des Kunden: 
Abrechnungszeitraum: 
Produktverantwortung Dataport: 
Nachweis erstellt am / um: 
Gesamtzahl geleistete Stunden: 

Über die Auflistung hinaus können sich noch Stunden in Klärung befinden. Diese werden mit 
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Datum 
Aufwand in 
Stunden 

Kommentar 
Name der / des 
Leistenden 

Gesamtzahl geleistete Stunden für Position 

Fassung vom 04. August 2016, gültig ab 15. August 2016 
Version 1.1 vom 01. März 2024 
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Leistungsnachweis Dienstleistung (Seite 2 von 2) dataport

Positionsübersicht
Position Positionsbezeichnung Stunden gesamt

Gesamt

Der Leistungsnachweis ist maschinell erstellt und ohne Unterschrift gültig. Einwände richten Sie bitte per
Weiterleitungs-E-Mail an die oder den zuständigen Produktverantwortliche(n) bei Dataport.

Der Leistungsnachweis gilt auch als genehmigt, wenn und soweit der Auftraggeber nicht innerhalb von 14
Kalendertagen nach Erhalt Einwände geltend macht.

Diese Daten sind nur zum Zweck der Rechnungskontrolle zu verwenden.
Bitte beachten: in Blau dargestellte Zeilen enthalten Umbuchungen.

Fassung vom 04. August 2016, gültig ab 15. August 2016
Version 1.1 vom 01. März 2024 BÖiI
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Das Brückenkopfmodell

Im Folgenden wird das Brückenkopfmodell im Grundsatz erläutert:

Zur Verhinderung einer zu engen, integrierten Zusammenarbeit zwischen den Teams des

Auftraggebers und des externen Dienstleisters muss die Kommunikation geordnet und über vorab

benannte Ansprechpartner (die „Brückenköpfe“) erfolgen. Der Auftraggeber soll demnach nicht

mit den Leistungserbringern in den jeweiligen Teams der externen Dienstleister direkt sprechen,

vielmehr gibt ein zentraler Ansprechpartner - der Brückenkopf - Informationen an die richtige

Stelle des jeweiligen Teams und umgekehrt. Der Auftraggeber darf den vom Dienstleister zur

Vertragsdurchführung eingesetzten Personen weder Weisungen noch Wartungsabrufe o.ä.

erteilen und auch in sonstiger Weise keine unmittelbare Kommunikation zu diesen Personen

aufnehmen. Wichtig ist, dass der Brückenkopf kein Teil des operativ tätig werdenden Teams auf

Seiten des externen Dienstleisters sein sollte. Möglich ist aber die Etablierung von Brückenköpfen

„über Kreuz“. Das heißt, Person A, die in Team A operativ tätig wird, kann gleichzeitig Brückenkopf

für Team B sein, in dem er keine operativen Leistungen erbringt. Person B aus Team B kann dann

andersherum Brückenkopf für Team A sein, in dem er wiederum nicht operativ tätig wird.
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Regelungen zum Einsatz von Personen von
Subunternehmern des Auftragnehmers zur Erbringung der
Dienstleistung

Folgende Regelungen gelten für die zur Dienstleistungserbringung eingesetzten Personen
von Subunternehmern des Auftragnehmers. Es handelt sich um eine nicht abschließende
Übersicht von Punkten, die eine Integration in die Betriebsorganisation indizieren.

E-Mail-Adresse

Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, dürfen einen E-Mail-
Account des Auftraggebers nur zugewiesen bekommen, wenn ein E-Mail-Account des
Auftraggebers zwingend erforderlich ist, um die in dieser Leistungsbeschreibung/ in
möglichen weiteren Leistungsbeschreibungen geschuldete Dienstleistung zu erbringen.

Die Signatur der E-Mail-Adresse muss einen Hinweis darauf, dass die Person extern ist
(„Extern“ in der Signatur) enthalten und damit den Status eines Dienstleisters zu erkennen
geben.

Zugriff auf IT-Systeme

(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten Zugriff
auf IT-Systeme des Auftraggebers nur und auch nur in dem Umfang, in dem es zwingend
erforderlich ist, die in der Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen geschuldete
Dienstleistung zu erbringen.

(2) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, dürfen keinen
generellen Zugriff auf das Intranet des Auftraggebers haben. Ein Zugriff ist nur und auch nur
in dem Umfang zulässig, in dem es zwingend erforderlich ist, die in der
Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen geschuldete Dienstleistung zu
erbringen.

Arbeitsmittel

(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, werden vom
Auftraggeber keine Betriebsmittel zur Auftragsdurchführung zur Verfügung gestellt (z.B.
Notebook, Smartphone, Software).

(2) Ausnahmen sind nur und auch nur in dem Umfang zulässig, in dem es zwingend
erforderlich ist, die in dieser Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen
geschuldete Dienstleistung zu erbringen.

(3) Ausnahmen können auch aus zwingenden Gründen der IT-Sicherheit und hier
insbesondere der Überwachung der Einhaltung der IT-Sicherheitsanforderungen begründet
sein.
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Regelungen zum Einsatz von Personen von 
Subunternehmern des Auftragnehmers zur Erbringung der 
Dienstleistung 

Folgende Regelungen gelten für die zur Dienstleistungserbringung eingesetzten Personen 
von Subunternehmern des Auftragnehmers. Es handelt sich um eine nicht abschließende 
Übersicht von Punkten, die eine Integration in die Betriebsorganisation indizieren. 

E-Mail-Adresse 

Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, dürfen einen E-Mail-
Account des Auftraggebers nur zugewiesen bekommen, wenn ein E-Mail-Account des 
Auftraggebers zwingend erforderlich ist, um die in dieser Leistungsbeschreibung/ in 
möglichen weiteren Leistungsbeschreibungen geschuldete Dienstleistung zu erbringen. 

Die Signatur der E-Mail-Adresse muss einen Hinweis darauf, dass die Person extern ist 
(„Extern“ in der Signatur) enthalten und damit den Status eines Dienstleisters zu erkennen 
geben. 

Zugriff auf IT-Systeme 

(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten Zugriff 
auf IT-Systeme des Auftraggebers nur und auch nur in dem Umfang, in dem es zwingend 
erforderlich ist, die in der Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen geschuldete 
Dienstleistung zu erbringen. 

(2) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, dürfen keinen 
generellen Zugriff auf das Intranet des Auftraggebers haben. Ein Zugriff ist nur und auch nur 
in dem Umfang zulässig, in dem es zwingend erforderlich ist, die in der 
Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen geschuldete Dienstleistung zu 
erbringen. 

Arbeitsmittel 

(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, werden vom 
Auftraggeber keine Betriebsmittel zur Auftragsdurchführung zur Verfügung gestellt (z.B. 
Notebook, Smartphone, Software). 

(2) Ausnahmen sind nur und auch nur in dem Umfang zulässig, in dem es zwingend 
erforderlich ist, die in dieser Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen 
geschuldete Dienstleistung zu erbringen. 

(3) Ausnahmen können auch aus zwingenden Gründen der IT-Sicherheit und hier 
insbesondere der Überwachung der Einhaltung der IT-Sicherheitsanforderungen begründet 
sein. 
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Interne Verzeichnisse und Verteiler_
Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, werden nicht in den
allgemeinen internen Verzeichnissen des Auftraggebers (z.B. Telefon-, E-Mail-
Verzeichnisse, Arbeitspläne, Outlook-Kalender, Organigramme, E-Mail-Verteiler) geführt.

Zutritt zu Räumlichkeiten und Flächen des Auftraggebers_
(1) Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, haben keine
Zutrittsrechte / -pflichten zu Räumlichkeiten des Auftraggebers.

(2) Ausnahmen sind nur und auch nur in dem Umfang zulässig, in dem es zwingend
erforderlich ist, um die die in der Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen
geschuldete Dienstleistung zu erbringen.

(3) Soweit Ausnahmen nach Abs. 2 zulässig sind, sind gesonderte und auf die Dienstleistung
begrenzte Zutrittsberechtigungen auszustellen.

Visitenkarten_
Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine
Visitenkarten des Auftraggebers.

Weisungen_
(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine
arbeitsrechtlichen Weisungen vom Auftraggeber. Sie sind nicht Arbeitnehmer des
Auftraggebers.

(2) Die Pflichten der Personen nach Abs. 1 ergeben sich aus der dem Auftrag zugrunde
liegenden Leistungsbeschreibung.

(3) Zulässig sind auftragsbezogene Hinweise zur Konkretisierung der geschuldeten Leistung,
soweit diese Leistung abstrakt bereits in der Leistungsbeschreibung/ in möglichen weiteren
Leistungsbeschreibungen beschrieben ist, und zur Durchführung des konkreten jeweiligen
Auftrags.

Dienst- und Urlaubsplanung_
(1) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, sind nicht
Gegenstand des Urlaubsplans der Leistungseinheit des Auftraggebers, für die sie Leistungen
erbringen.

(2) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, sind nicht als
Abwesenheits- oder als Vakanzvertretung eines Beschäftigten des Auftraggebers
einzusetzen.
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Interne Verzeichnisse und Verteiler _ 
Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, werden nicht in den 
allgemeinen internen Verzeichnissen des Auftraggebers (z.B. Telefon-, E-Mail-
Verzeichnisse, Arbeitspläne, Outlook-Kalender, Organigramme, E-Mail-Verteiler) geführt. 

Zutritt zu Räumlichkeiten und Flächen des Auftraggebers_ 
(1) Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, haben keine 
Zutrittsrechte ! -pflichten zu Räumlichkeiten des Auftraggebers. 

(2) Ausnahmen sind nur und auch nur in dem Umfang zulässig, in dem es zwingend 
erforderlich ist, um die die in der Leistungsbeschreibung/ den Leistungsbeschreibungen 
geschuldete Dienstleistung zu erbringen. 

(3) Soweit Ausnahmen nach Abs. 2 zulässig sind, sind gesonderte und auf die Dienstleistung 
begrenzte Zutrittsberechtigungen auszustellen. 

Visitenkarten _ 
Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine 
Visitenkarten des Auftraggebers. 

Weisungen _ 
(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine 
arbeitsrechtlichen Weisungen vom Auftraggeber. Sie sind nicht Arbeitnehmer des 
Auftraggebers. 

(2) Die Pflichten der Personen nach Abs. 1 ergeben sich aus der dem Auftrag zugrunde 
liegenden Leistungsbeschreibung. 

(3) Zulässig sind auftragsbezogene Hinweise zur Konkretisierung der geschuldeten Leistung, 
soweit diese Leistung abstrakt bereits in der Leistungsbeschreibung/ in möglichen weiteren 
Leistungsbeschreibungen beschrieben ist, und zur Durchführung des konkreten jeweiligen 
Auftrags. 

Dienst- und Urlaubsplanung _ 
(1) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, sind nicht 
Gegenstand des Urlaubsplans der Leistungseinheit des Auftraggebers, für die sie Leistungen 
erbringen. 

(2) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, sind nicht als 
Abwesenheits- oder als Vakanzvertretung eines Beschäftigten des Auftraggebers 
einzusetzen. 
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(3) Soweit die Dienstleistung die Leistungserbringung des Auftraggebers absichert, ist die
vom Auftragnehmer angekündigte Abwesenheit der Personen, die er zur Erbringung der
Leistung einsetzt, Gegenstand der Dienstplanung des Aufraggebers.

Ansprechperson_
In der Anlage 1 dieses Vertrages wird die jeweilige Ansprechperson von beiden Seiten
(Auftraggeber und Auftragnehmer) benannt. Die Kommunikation zwischen dem Auftraggeber
und dem Auftragnehmer hat ausschließlich über diese Ansprechpersonen zu erfolgen.

Schulungen und Einweisungen_
(1) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, nehmen nicht an
allgemeinen Schulungen teil, die für die Beschäftigten des Auftraggebers angeboten werden.

(2) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, sind in die
konkrete Aufgabe durch den Auftragnehmer einzuweisen, damit sie ihre geschuldete
Leistung erbringen können. Soweit es in diesem Zusammenhang die Kenntnis spezifischer
Regelungen und Werkzeuge des Auftraggebers erforderlich ist, sind diese Personen
einzuweisen und dürfen ggf. insoweit auch an derartigen Schulungen teilnehmen.

Erfassung von Einsatzzeiten_

1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, haben ihre
Leistungszeiten für Zwecke der Qualitäts- und Leistungskontrolle durch Leistungsnachweise
zu dokumentieren. Ob diese Leistungsnachweise Teil der Dokumentation zwischen
Auftragnehmer und Auftraggeber ist, ist der Teil der vertraglichen Regelungen.
Die Dokumentation hat getrennt von der für die Beschäftigten des Auftraggebers zu erfolgen.

(2) Die Leistungserfassung der Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der
Leistung einsetzt, hat getrennt von der Leistungserfassung der Beschäftigten des
Auftraggebers zu erfolgen.

Krankheit und sonstige Abwesenheit_
(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, geben gegenüber
dem Aufraggeber keine Krankmeldungen und /oder Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen ab.

(2) In jeglichem Fall der unvorhergesehenen Abwesenheit einer Person, die der
Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erfolgt die Abwesenheitsmeldung über
den Auftragnehmer an die Ansprechperson.

Interne Meetings und Besprechungen
(1) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, nehmen nicht an
allgemeinen internen Besprechungen teil.
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(3) Soweit die Dienstleistung die Leistungserbringung des Auftraggebers absichert, ist die 
vom Auftragnehmer angekündigte Abwesenheit der Personen, die er zur Erbringung der 
Leistung einsetzt, Gegenstand der Dienstplanung des Aufraggebers. 

Ansprechperson _ 
In der Anlage 1 dieses Vertrages wird die jeweilige Ansprechperson von beiden Seiten 
(Auftraggeber und Auftragnehmer) benannt. Die Kommunikation zwischen dem Auftraggeber 
und dem Auftragnehmer hat ausschließlich über diese Ansprechpersonen zu erfolgen. 

Schulungen und Einweisungen _ 
(1) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, nehmen nicht an 
allgemeinen Schulungen teil, die für die Beschäftigten des Auftraggebers angeboten werden. 

(2) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, sind in die 
konkrete Aufgabe durch den Auftragnehmer einzuweisen, damit sie ihre geschuldete 
Leistung erbringen können. Soweit es in diesem Zusammenhang die Kenntnis spezifischer 
Regelungen und Werkzeuge des Auftraggebers erforderlich ist, sind diese Personen 
einzuweisen und dürfen ggf. insoweit auch an derartigen Schulungen teilnehmen. 

Erfassung von Einsatzzeiten _ 

1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, haben ihre 
Leistungszeiten für Zwecke der Qualitäts- und Leistungskontrolle durch Leistungsnachweise 
zu dokumentieren. Ob diese Leistungsnachweise Teil der Dokumentation zwischen 
Auftragnehmer und Auftraggeber ist, ist der Teil der vertraglichen Regelungen. 
Die Dokumentation hat getrennt von der für die Beschäftigten des Auftraggebers zu erfolgen. 

(2) Die Leistungserfassung der Personen, die der Auftragnehmerzur Erbringung der 
Leistung einsetzt, hat getrennt von der Leistungserfassung der Beschäftigten des 
Auftraggebers zu erfolgen. 

Krankheit und sonstige Abwesenheit _ 
(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, geben gegenüber 
dem Aufraggeber keine Krankmeldungen und /oder Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen ab. 

(2) In jeglichem Fall der unvorhergesehenen Abwesenheit einer Person, die der 
Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erfolgt die Abwesenheitsmeldung über 
den Auftragnehmer an die Ansprechperson. 

Interne Meetings und Besprechungen 
(1) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, nehmen nicht an 
allgemeinen internen Besprechungen teil. 
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(2) Die Teilnahme an Besprechungen ist nur und auch nur in dem Umfang zulässig, die in
einem konkreten Auftragsbezug stehen. Solche Besprechungen werden vom Auftraggeber
nicht einseitig festgelegt, sondern sind ausschließlich nach Vereinbarung mit der
Ansprechperson des Auftragnehmers zu terminieren.

Leistungsmängel_
(1) Leistungsmängeln sind der vom Auftragnehmer benannten Ansprechperson mitzuteilen.

(2) Personalgespräche mit den vom Auftragnehmer eingesetzten Personen sind unzulässig.

Keine Personalentwicklung_
(1) Personalentwicklungsgespräche mit der vom Auftragnehmer beauftragten Person sind
unzulässig.

(2) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine
Arbeitszeugnisse.

Keine Vergünstigungen_
(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine
Vergünstigungen wie bspw. in den Kantinen, die den Beschäftigten des Auftraggebers
vorbehalten sind.

(2) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, nehmen nicht an
Gemeinschaftsveranstaltungen wie bspw. Betriebsfesten, Weihnachtsfeiern etc. teil.
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(2) Die Teilnahme an Besprechungen ist nur und auch nur in dem Umfang zulässig, die in 
einem konkreten Auftragsbezug stehen. Solche Besprechungen werden vom Auftraggeber 
nicht einseitig festgelegt, sondern sind ausschließlich nach Vereinbarung mit der 
Ansprechperson des Auftragnehmers zu terminieren. 

Leistungsmängel _ 
(1) Leistungsmängeln sind der vom Auftragnehmer benannten Ansprechperson mitzuteilen. 

(2) Personalgespräche mit den vom Auftragnehmer eingesetzten Personen sind unzulässig. 

Keine Personalentwicklung _ 
(1) Personalentwicklungsgespräche mit der vom Auftragnehmer beauftragten Person sind 
unzulässig. 

(2) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine 
Arbeitszeugnisse. 

Keine Vergünstigungen _ 
(1) Personen, die der Auftragnehmer zur Erbringung der Leistung einsetzt, erhalten keine 
Vergünstigungen wie bspw. in den Kantinen, die den Beschäftigten des Auftraggebers 
Vorbehalten sind. 

(2) Personen, die der Auftrag nehm er zur Erbringung der Leistung einsetzt, nehmen nicht an 
Gemeinschaftsveranstaltungen wie bspw. Betriebsfesten, Weihnachtsfeiern etc. teil. 


